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Fragestellungen des Projektes

ÅWelche Energiespartechnologien sind 
praxistauglich?

ÅKosten?

ÅWirtschaftlichkeit?

ÅFörderung?
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Vorgehen

ÅEntwicklung typischer Gebäude 
ï8 Mustergebäude (MFH & GMFH)

ÅMaßnahmen & Maßnahmenpakete für 
verschiedene energetische Standards:
ïIST

ïBauteilbezogene Anforderungen nach EnEV

ïReferenzgebäude nach ENEV

ïENEV 140

ïKFW100 / KFW85 in je 2 Varianten

ïKFW70 / KFW55 in 3 Varianten

ÅSumme: 
ï14 Varianten * 8 Gebäude = 112 Bilanzen mit Einzelmaßnahmen
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Mustergebäude

MFH:

2 bis 3 Geschosse

250 bis 350 m² Wohnfläche

GMFH:

4 bis 5 Geschosse

1000 bis 1800 m² Wohnfläche
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Wirtschaftlichkeit

ÅKopplungsprinzip
ïMaßnahmen im Zuge einer ohnehin anstehenden Instandsetzung,

ïd. h. Ăenergiebedingte Mehrkostenñ aus:

ÅKellerdecke, oberste Geschossdecke

ÅAußenwand, Dach: anteilig

ÅFenster: Mehrkosten gegenüber 2-WSV mit UW = 1,3 W/(m²K)

ÅLüftung: Mehrkosten gegenüber Abluftanlage

ÅHeizung: Mehrkosten gegenüber Brennwert

ÅĂBreak Evenñ f¿r den Investor
ïerforderliche dauerhaft zu erzielende Mieterhöhung zur 

Refinanzierung der zusätzlichen (energiesparenden) Investitionen

Åzusätzlich aus Mietersicht
ïEnergiekostenersparnis im Jahr der Maßnahme
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Mietverlaufsmodell Ăbest caseñ
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Kaltmiete ï

ortsübliche Vergleichsmiete
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Netto - Kaltmiete  ú/mĮ vor Sanierung

orts¿bliche Vergleichsmiete ú/mĮ 

Basis = 32 Projekte mit Angabe der ortsüblichen Vergleichsmiete

Quelle: InWIS ïWissensdatenbank, vor Mod: 3,86 ú/(m²Mon), nach Mod: 5,64 ú/(m²Mon); ȹ= 1,78 ú/(m²Mon)
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Mieterhöhung: vor/nach 

Modernisierung
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Durchschnitt (n = 92)  

Miete vor Sanierung:    4,41 ú/mĮ

Miete nach Sanierung: 6,18 ú/mĮ

Basis: 92 Projekte mit 42 % der Wohneinheiten des gesamten dena-Datensatzes

Quelle: dena - Datenbank: ȹ= 1,77 ú/(m²Mon)



Institut

Wohnen und

Umwelt GmbH

Mietverlaufsmodell Ăworst caseñ
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Mietverlaufsmodelle im Überblick

ÅĂbest caseñ
ïNettomiete vor Modernisierung unter ortsüblicher Vergleichsmiete

ïZuschlag Ăbreak evenñ auf Basis § 558 BGB

ïfür die Refinanzierbarkeit günstiger Fall

ÅĂworst caseñ
ïNettomiete vor Modernisierung gleich ortsüblicher Vergleichsmiete

ïZuschlag nach § 559 BGB (11% der Modernisierungskosten)

ïfür die Refinanzierbarkeit schlechtester Fall

ÅRelevanz der Fälle
ïkeine statistisch belastbaren Untersuchungen é

ïé aber dena-Projekte: Mieten vor Modernisierung i.d.R. deutlich 
unter ortsüblicher Vergleichsmiete
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Zusammenfassung:

HóT nach ENEV
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Zusammenfassung:

HóT nach ENEV


